
mäßıg wenıger berücksichtigt. Dann O1g Jeweıls ıne Vorlage TÜr (ottesdienste mıt Kındern, dıe
sıch Lektionar für Kındergottesdienste orlıentiert. In dıesem eıl werden außerdem den WOo-
chentagen der Adventszeıt Kurzvorlagen mıt einzelnen Elementen für den (Gottesdienst angebo-
ten Im zweıten 'eıl des Bandes fiınden sıch Z/ykluspredıigten 9  UurCc| Chrıstus, UNSCIMN Herrn‘ ;
„Gestalten des dvents“ und „Von der Ehe und W d iıhr helfen könnte“, dıe WENN uch NIC: 1m
Hauptgottesdienst, doch beı sonstigen lıturgıschen und relıg1ıösen Felıern un! Veranstaltungen
Verwendung finden können. Dıie sıch anschlıießenden Predigten besonderen Gelegenheıten De-
rücksıichtigen dıe vielfältigen Anlässe, dıe besonders, ber NIC| 11UT in dıeser eıt des KırchenJ]ah-
F’es eın Wort dıe Gemeınunde wünschenswert erscheiınen lassen. DIie große ahl der Miıtarbeıter,
unter denen immer wıeder CuG Namen auftauchen, garantıeren nel Abwechslung In St1l und (je-
halt, daß sıcher jeder Benutzer auft diese der jene Weıse brauchbare Anregungen erhalten
annn Heiınemann

Frank Augen für das Unsichtbare. Grundiragen und Ziele relıg1öser Erzıehung.
Zürıch, öln 1981 Benziger Verlag. 268 S $ Dr& 22,80
Der erl. hat AUS seiner praktıschen relıgıonspädagogıischen Arbeıt mıt angehenden Lehrerinnen
und Lehrern SOWIEe mıt Absolventinnen un: Absolventen kırchlicher Katechetikkurse heraus che-
SCS Buch geschrıeben. Dabei geht ıhm VOT em darum, dıe Erwachsenen für dıe ihnen CI-
Tauten Kınder sens1ibel machen. DIie Erwachsenen sollen wıeder lernen, auft dıe vielen Fragen
der Kınder, dıe S1e gerade 1mM relıg1ösen Bereıich aben, hören und cdıe dem Entwicklungsstan:
des Kındes entsprechende Antwort geben Es g1bt eute viele heranwachsende Junge Men-
schen, dıe rel1g1Öös geradezu unterernährt Ssind. Ferner wırd der Erwachsene immer uch cdıe eıichte
Verletzbarkeıt der Kınder edenken mussen. Verletzungen 1Im relıg1ıösen Bereıch können tıef-
verankerten Angst- und Schuldgefühlen ren, dıe für das en negatıv prägend sSiınd. SO-
ann geht der ufor jener grundlegenden rage ach l  a  en WIT überhaupt das SC Kınder
rel1g1Öös beeinflussen‘“ uch beı dieser rage werden e1m Erwachsenen äufıg zuerst och e1l-
DENC AÄngste un:! negatıve Früherfahrungen aufzuarbeıten se1n, bevor jener fast selbstver-
ständlıchen 1NSIC! ähıg ist, daß iın jedem Fall, egal Was sagtl und (ul, dıe Kınder beeinflußt.
Der psychoanalytıschen Aussage ber dıe grundlegende Bedeutung der irühkın  ıchen relıg1ösen
Erfahrung wıdmet eın umfangreıches Kapıtel Sıcher en uch für das relıg1öse en des
Menschen se1ıne kındlıchen Früherfahrungen ıne prägende Bedeutung, mıt ecC| wendet sıch
ber Jehle jede Art entwıicklungspsychologıschen Determiniısmus.

Behandelt werden sodann dıie Themen „Sensibiliısıerung der Kınder für den Bereich des Unsıcht-
baren“ und „Kınder brauchen bıblısche Geschichten  c“ Mıt einem engaglerten „Plädoyer für ıne
Kırche mıt ındern“ schließt den praktischen 'eıl ab In einem Anhang veröffentlicht der
utor einen forschungs- und problemgeschichtliıchen T1 ber das ema „Evangelısche heo-
ogıe und Pädagogıik“. Den vielen, dıe dırekt der ndırekt ıIn der relıg1ösen Erziehung VO  5 Kın-
ern stehen, ann dieses Buch, das uch für ıne breıte Leserschich verständlıch geschrıeben ist,
empfohlen werden. Jockwıg

OE  N’ Franz: Das Weihnachtsfest als religionspädagogisches Problem. Analyse
dıdaktıscher Grundschulmaterıalıen und Aufarbeıtung fachwissenschaftlicher nhalte
(1967-1980). Reihe Studıien ZUT praktıschen Theologıe, Zürıch, öln 1981 Ben-
zıger Verlag. 4372 S 9 br., 42 ,—
ach Aussage des Autors eıtete iıh: beı vorlhiegender Untersuchung „dıe rage ach der Lebens-
relevanz des christliıchen Weıhnachtsfestes  66 aherhın geht ıhm ann darum, iInwıeweıt
sıch 1Im begrenzten Rahmen der eutigen Schule dıe emotıonalen SOWI1e dıe relıg1ös-christliıchen
Gehalte dieses Festes och entfalten können. Diıiese rage wırd 1Im Hınblick auf den Relıgionsun-
errıc 1m Primarbereich gestellt und für diıesen beantworten versucht. Wıe ann der heutıge
Relıgionsunterricht ach seinen grundschuldıdaktıschen Prinzıplen die chrıstlıchen nhalte des
Weıhnachtsftfestes vermıiıtteln? Der Schwerpunkt der Arbeıt besteht ın der Analyse relıgıonsdıdak-
ıscher Materıialıen (Lehrpläne, Schülerbücher und Lehrerkommentare des Zeıtraums zwıschen
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1967 und nter folgenden Trel Gesichtspunkten analysıert der ert. das ıhm vorhegende
aterı1a elche besonderen grundschuldıdaktischen Prinzıplen und relıgıonspädagogischen
Akzente berücksichtigt der Relıgionsunterricht Z.U) ema ‚Weıhnachten‘ Berücksıichtigt der
Religionsunterricht dıesem ema den gegenwärtigen an der theologısch-fachwissenschaft-
lıchen Reflexıion, hne a  WIC  1ge Teılınhalte auszulassen? Welchen Stellenwer: raumt der el1t-
g1onsunterricht In der Grundschule Weıhnachten der Emotionalıtät eın? DıiIe sehr weıtgefaßte
Antwort aut dıese Fragen als Ergebnis der Untersuchung formuliıert der ert. Z einer PauU-
SC negatıven Antwort besteht eın TUN:! Auf der anderen Seıte erweıst sıch eın alfırmatıver
Optimısmus, der 1L1UT eruhıigen SUC. als NIC| vertretbar“

uch Irautmann betont, daß dıe Wiırksamkeıiıt des relıgıonspädagogisch-didaktisch besten nter-
richts VO  — der Glaubwürdıigkeıt des Relıgionslehrers und derer bhängt, dıe das Weıhnachtsifest
mıt den Kındern felern. Außer den Ergebnissen der VO' ema her erarbeıteten, spezliellen Ana-
ysen bietet das Buch eınen interessanten Beıtrag Z Klärung der eutigen Sıtuation der schulı-
schen Relıgionspädagogık. Jockwiıg

HAERST, Leopold RUCK, Werner SCHMITT, arl Heınz SCH  HL  P Ver-
onıka: Der katechetische 1enst. Grundkurs ZUT Ausbildung VO  — Mıtarbeıtern In der (Ge-
meındekatechese. Reihe Praxıs Gemeindekatechese. München 1980 Kösel-Verlag.

S „ kt., 16,80
Das 1er vorgelegte Arbeıtsmaterıia bıetet ıne ausgezeıichnete, dıdaktısch-methodisch sehr gul
konzıpılerte ZUr Qualifizierung VON Gemenjindekatecheten In sıeben kurzen Abschnıtten
(Zielgruppe, Werbung, JIräger des Kurses, Leıtung, Durchführung, Auftfbau der einzelnen (rie-
sprächseıinheıten, notwendige Lıteratur ZU Grundkurs) wıird KNnapp, ber ausreichend In dıe Aı
Deıt mıt dıesem Kurs eingeführt. Dıi1ie ann folgenden CUull Gesprächsemmheıiten des Kurses sınd al-
le ach dem gleichen Schema aufgebaut: ema un! CI  age der esprächseinheit; (esamtzıel
un: Teıulzıele; Hınweise ZUT Durchführung; Übersicht ber notwendıge edien un: Maternalıen;
möglıcher Gesprächsverlauf; Arbeıiıts- und Tex!  er DiIie TIThemen der Gesprächseinnheınten be-
handeln grundlegende relıgıionspädagogische Ihemen als Schwerpunkte pastoraler Tätigkeıit
(Glauben In Begegnung und Glaube als Weg, Katechese als Weıtergabe des Glaubens, emeınde-
bewußtseın, Gruppen in der Gemeınde, GGemeinnde als JIräger der Katechese, Sakramente als
Grundgesten der Kırche, Dıalog als Grundhaltung für dıe Katechese, zusammen(fTfassender ück-
1C auf den Kurs)
Man merkt dem Kurs dıe mehrfache Überarbeitung pOSItIV 1C uletzt estiCc| dıe konse-

durchgehaltene gule C  o  1.  9 DIS hın den vielen Text-, ıld- un:! Arbeıtsblättern A
len, dıe In der Ausbıildung VO  —_ Gemeinmdekatecheten arbeıten, ann diıeser trundkurs sehr CIND-
fohlen werden. Jockwıg

BROCKMANN, Gerhard VEIL, Reinhard Mıiıt Kurzfilmen arbeiten nalysen, Me-
thoden, Arbeıtsblätter acht Kurzfilmen Zürich, Öln 1981 Benziger Verlag Gem

Diesterweg erlag, Frankfurt. 120 + 55 S * K 28 ,— .
In den etzten Jahrzehnten hat der Kurzfilm als Anspıiel- und Impulsfilm In der Bıldungsarbeıit der
Kırche un: 1m Sschulıschen Religionsunterricht ımmer mehr Bedeutung Leıder

nıcht selten Begleitmaterial, das helfen kann, das Medium ersc  1eben und dessen Inhalt
vermiuitteln. Das vorliegende Buch verste sıch als e1in Begınn ZUT Schließung vorhandener 1 ük=

ken In ıhm werden Kurzfilme vorgestellt: Du sollst dır keıne Bılder machen; Am Kreuz; Eın Le-
ben ın der Schachtel; EFın atz der 5oNne; ne der Erde; Und schloß VO  —; ıinnen fest Z Eın
Weıhnachtsfest; TE Te Das Schwergewicht der Ausführungen 1eg auft den Praxıs-
elementen. Eın zweıter eıl bietet Kopilervorlagen für Arbeıtsblätter den einzelnen Fılmen
Das uch ann azu beıtragen, Kurzfilme sachgemäßer und IruC|  arer einzusetzen.
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